Am Freitag, 29. August gestaltete Marlies Prettenthaler-Heckel zum Thema: „Berufung mit Hoffnung, Zuversicht und Freude leben – in herausfordernden Zeiten“
Einige Aspekte aus ihrem Impuls:
Die synodale Versammlung in der Kirche lehrt uns miteinander zu reden – unsere Berufung aus der Taufe ist unsere gemeinsame Basis 
Wir haben die Verantwortung, Zuversicht an junge Generation weiterzugeben, gerade in herausfordernden Zeiten.
Unsere Aufgabe ist es aus unserer Lebenserfahrung diese Hoffnung mit Freude zu bezeugen. Wir alle sind aus der Taufe berufen zu Prophetinnen, Königinnen und Priesterinnen                                                                              
Jede hat ihre individuelle Berufung, es gilt den Sinn zu entdecken, den Gott jedem Menschen im Leben gibt – das ist auch Aufgabe der Berufungspastoral
Fr. Marlies zeigte uns 5 Spuren auf, um in der Hoffnung zu bleiben oder diese wieder neu zu finden:
· Es geht um die erste Liebe und wir sollen uns immer wieder an sie erinnern
· Was sind meine persönlichen Ressourcen um im geistlichen Leben aufzutanken? – Kenne ich sie und nutze ich diese?
· Geistliche Begleitung: das ist ein Raum, wo ich alles über meinen Weg der Berufung sagen darf
· Gemeinsames Suchen und dranbleiben als Gemeinschaft
1. Wer in sich eine Sehnsucht nach einer Spur zu Neuem verspürt, soll sich eine Veränderungspartnerin suchen

Am Nachmittag musizierten wir gemeinsam. Dann animierte uns Fr. Marlies zuerst persönlich und dann in kleinen Gruppen verschiedene Zukunftsvisionen für die Gemeinschaft zu sammeln. Mit einem Ritual und dem Lied: „Mit dir gehe ich alle meine Wege… beschließen wir diese Arbeitseinheit. 


